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Beratung und Beschlussfassung 
Stadtvertretung 

Betreff 
Strukturelle und finanzielle Perspektiven der Mecklenburgischen Staatstheater (MST) 
Schwerin gGmbH bis 2009 
hier: Verhandlungen mit dem Zweckverband Mecklenburgisches Landestheater Parchim 
(ZMLP) und dem Landkreis Parchim 

Beschlussvorschlag 
Derzeit verhandelt im Auftrage des Oberbürgermeisters eine Arbeitsgruppe des MST und 
der Verwaltung intensiv mit dem Landkreis Parchim und dem ZMLP über eine Vereinbarung, 
deren Ziel es ist, dass das MST mit seinem Ensemble auch in Zukunft in Parchim und im 
Landkreis im Bereich Kinder- und Jugendtheater Angebote im Rahmen seiner finanziellen 
Möglichkeiten gewährleistet.  
Dies bedarf übereinstimmender Beschlussfassungen der Gesellschafter des MST sowie der 
Mitglieder des Zweckverbandes. Grundlage ist u.a. die aktuelle Struktur der FAG-Zuweisung 
in Gestalt des FAG-Erlasses vom 28.12.2005. 

 
Vor diesem Hintergrund wird der Oberbürgermeister ermächtigt, dem Vertrag zwischen dem 
MST, der Landeshauptstadt Schwerin und dem ZMLP und dem Landkreis Parchim in der 
Gesellschafterversammlung unter den Voraussetzungen zuzustimmen, dass  
 

1. die Geschäftsführung des MST  zu der Einschätzung kommt, dass mit dem 
Wirksamwerden des Vertrages bei Abwägung von Risiken und Geldfluss eine 
finanzielle Entlastung des MST eintritt; 

 
2. der Aufsichtsrat des MST diese Einschätzung teilt und ihr zustimmt.  

 
 
Begründung 
1. Sachverhalt / Problem 
 
Die Begründung erfolgt mündlich. 
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über- bzw. außerplanmäßige Ausgaben / Einnahmen im Haushaltsjahr 
 
Mehrausgaben / Mindereinnahmen in der Haushaltsstelle: --- 
 
Deckungsvorschlag 
 
Mehreinnahmen / Minderausgaben in der Haushaltsstelle: --- 
 
 
 
Anlagen: 
 
keine 
 
 
 
gez. Norbert Claussen 
Oberbürgermeister 
 
 
 




